
Gemeindebrief
 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Schaffhausen-Buchthalen

Hoffnung

Blüht eine Blume, zeigt sie uns die Schönheit,
Blüht sie nicht, lehrt sie uns die Hoffnung.

(Chao-Hsiu Chen)

Nach den kalten und grauen Wintertagen brin-
gen die kommenden Sommermonate die Hoff-
nung auf wärmere und sonnigere Tage, auf milde, 
laue Nächte und ein farbenprächtiges Aufblühen 
der Natur mit sich.
Mit dem Thema «Hoffnung» hat sich dieses Jahr 
auch die Konfirmandenklasse von Pfarrerin  
Beatrice Kunz Pfeiffer auseinandergesetzt; Es  
ist ein Thema, das die Menschen – ob jung oder 
alt – seit jeher beschäftigt und begleitet. Manche 
Hoffnungen erfüllen sich, manche leider nicht. 
Dies mussten auch berühmte Persönlichkeiten 
wie der Schaffhauser Unternehmer Heinrich 
Moser erfahren: Dieser war, nachdem sich seine 
Hoffnung, der neue Stadtuhrmacher von Schaff-
hausen zu werden, zerschlagen hatte, im fernen 
Russland zu grossem Reichtum gekommen. 
Zurückgekehrt nach Schaffhausen, plante er,  
für sich, seine Ehefrau Charlotte und die fünf 
gemeinsamen Kinder ein grosszügiges Landgut 
oberhalb des Rheins mit Blick auf seine Heimat-
stadt zu errichten. Noch vor Baubeginn des 
schlossartigen Wohntraktes verstarb seine Ehe-
frau Charlotte Moser-Mayu jedoch auf tragische 
Weise bei einem Kutschenunfall. Der Name 
«Charlottenfels» ist dem Gebäude geblieben, 
auch wenn sich die Hoffnung auf ein glückliches 
Familienleben darin für den reichen Auftrag
geber zunächst nicht erfüllt hatte.
Heute, rund 170 Jahre nach seiner Fertigstellung, 
ist der «Charlottenfels» zum Impfzentrum um-
funktioniert worden und damit – im übertrage-
nen Sinn – zu einem neuen Symbol der Hoffnung 
geworden: Jener, auf eine erfolgreiche Bekämp-
fung des COVID-19-Virus und auf eine zurück-
kehrende Normalität, in welcher zwischen-
menschliche Beziehungen und Nächstenliebe 
wieder ohne Einschränkungen und Schutz
konzepte aufblühen können.
	 Monika Lay, Gemeindemitglied

Sonntag, 29. August 2021
9.30 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Daniel Müller 
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 

Gottesdienste September 2021

Sonntag, 5. September 2021
9.30 Uhr Rotationsgottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Peter Vogelsanger 
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 

Sonntag, 12. September 2021
9.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Daniel Müller
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 

Sonntag, 19. September 2021
10 Uhr Gottesdienst zum Bettag
mit Abendmahl 
im HofAckerZentrum
Pfarrer Daniel Müller

Sonntag, 26. September 2021
9.30 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum
Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer 
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 

Heilmeditation 
Dienstag, 24. August 2021
Dienstag, 21. September 2021
jeweils 19.30 Uhr im HofAckerZentrum

Lesegruppe
Montag, 19. Juli 2021
Montag, 16. August 2021
Montag, 20. September 2021
jeweils 17 Uhr im HofAckerZentrum

Agenda und Termine

Gottesdienste Juli 2021

Sonntag, 4. Juli 2021
9.30 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Daniel Müller
Sozialdiakonin Adriana Di Cesare 
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 

Sonntag, 11. Juli 2021
9 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Martin Baumgartner

Sonntag, 18. Juli 2021
9 Uhr Gottesdienst
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Martin Baumgartner

Sonntag, 25. Juli 2021
9 Uhr Gottesdienst
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Daniel Müller 

Gottesdienste August 2021

Sonntag, 1. August 2021
9 Uhr Gottesdienst
im HofAckerZentrum 
Michèle Wiehler, cand. theol. 

Sonntag, 8. August 2021
9 Uhr Gottesdienst
im HofAckerZentrum 
Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer

Sonntag, 15. August 2021
9 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer 

Sonntag, 22. August 2021
9.30 Uhr Gottesdienst 
im HofAckerZentrum 
Pfarrer Daniel Müller
10.45 Uhr Jugendgottesdienst 
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Willkommen im «Kafi Intermezzo»! 

Mittagstisch 
Donnerstag, 2. September 2021
12.15 Uhr im HofAckerZentrum
Achtung: Neu jeweils mit Anmeldung 

Morgenbesinnung 
Jeden Dienstag, 7.45 Uhr in der Kirche 
Team und Pfarrpersonen 

Gedächtnistraining 
Mittwochs, jeweils 9.30 bis 10.45 Uhr 
im HofAckerZentrum
(ausgenommen 22. Sept. und Schulferien)

Malen 
Donnerstags, jeweils 14 Uhr 
im HofAckerZentrum  
(ausgenommen Schulferien)

Gemeindeferien 
Sonntag, 5. bis Samstag, 11. Sept. 2021
im Centro Magliaso 

Studienreise Spanien 
Mittwoch, 8. bis Donnerstag, 16. Sept. 2021
Nordspanien entdecken 
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Fiire mit de Chliine 
Ökumenischer Kleinkindergottesdienst

Dienstag, 14. September 2021
9.30 bis 10 Uhr im Pfarreisaal St. Konrad

Spielfest
Mittwoch, 15. September 2021
14 Uhr im HofAckerZentrum 

Gemeindeausflug 
Mittwoch, 22. September 2021
Auf in die Seifenfabrik nach Welschenrohr 
Besammlung: 9.45 Uhr HofAckerZentrum 

WICHTIG! 
Kurzfristige Änderungen oder auch Absagen 
sind aufgrund von COVID-19 möglich. Bitte 
beachten Sie den aktuellen Kirchenzettel in den 
Medien oder besuchen Sie unsere Homepage:  
www.ref-sh.ch/buchthalen

Spielfest 2021

Wir hoffen sehr, dass sich die Situation mit 
der Coronapandemie soweit entspannt hat, 
dass wir das Spielfest im Herbst durchführen 
können.
Wir werden ein von den Jugendorganisa
tionen empfohlenes Schutzkonzept berück-
sichtigen und im Gegensatz zu früheren 
Jahren müssen die Kinder sich anmelden. 
Bitte Datum vormerken:

Mittwoch, 15. September 2021
HofAckerZentrum, 14 bis 17 Uhr
Für alle Kinder vom 1. Kindergarten 
bis ca. 10 Jahre

Anfangs Juni startete die reformierte Kirchge-
meinde Buchthalen mit einem neuen Angebot 
für alle: Genussvolles für Gemüt und Gaumen 
im «Kafi Intermezzo» im grossen Saal des  
HofAckerZentrums.

Im «Kafi Intermezzo» treffen wir uns zum 
geselligen Austausch bei Kaffee, Tee und 
Kuchen. Dazwischen sorgt ein musikalisches 
Live-Intermezzo à la surprise für Unterhaltung.

Das «Kafi Intermezzo» öffnet nochmals am

Mittwoch 23. Juni 2021, 15 Uhr, 
HofAckerZentrum 

Wir bitten um Anmeldung bis  
Dienstagvormittag, 12 Uhr, ans Sekretariat  
der Kirchgemeinde, Tel. 052 625 02 03

Kostenbeitrag pro Person: 5 Franken 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kontakt: Adriana Di Cesare, Sozialdiakonin
adriana.dicesare@ref-sh.ch

Telefon  079 349 64 77

Amtswochen

Pfarrer Daniel Müller: 
Wochen 26, 27, 28, 29, 30, 33, 34, 35, und 37
Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer:
Wochen 31, 32, 36, 38 und 39

Freud und Leid

Verstorben sind:
Markus Wahl am 12. Februar 2021
Bruno Julius Bänninger am 1. März 2021
Esther Michel am 13. Mai 2021

Gratulation  
zu 50 Jahre St. Konrad

Mit dem Motto «Gemeinschaft, die dem  
Leben dient » feiert das Pfarreizentrum  
St. Konrad ein halbes Jahrhundert St. Konrad. 
Seit 50 Jahren dient der «Koni» dem Leben der 
Menschen, die in seinen Räumen ein- und aus-
gehen, Gottesdienste feiern und Gemeinschaft 
bilden. Wir gratulieren unserer Schwesterkirche 
herzlich zum Jubiläum.
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Auf der Suche nach feinen Düften!
Gemeindeausflug, 22. Sept. 2021

Unsere Reise führt uns nach einem Mittages-
sen auf dem Weissenstein, Hausberg der Stadt 
Solothurn, in die Seifenfabrik in Welschenrohr 
im Kanton Solothurn. Die Seifenfabrik bietet 
allerlei Wissenswertes über die Kunst und Ge-
schichte der Seifenherstellung. Das Familien-
unternehmen ist zum Beispiel die einzige Sei-
fenfabrik in der Schweiz, die noch die bewährte, 
bestens bekannte Kernseife herstellt.
Damit wir genügend Zeit haben, feine Seifen-
produkte auszuprobieren und zu kaufen, neh-
men wir die Gelegenheit wahr und geniessen 
den Zvieri gleich im Café der Fabrik.
Interessiert über das Handwerk der Seifenher-
stellung mehr zu erfahren? Die Einladung mit 
Anmeldetalon liegt diesem Gemeindebrief 
bei. Wir freuen uns auf Sie und zahlreiche 
Anmeldungen bis spätestens 1. September. 

Paula Tanner, Reiseorganisation 

Unter dem Motto «Leben ist mehr!» kon­
firmierte Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer  
am Pfingstsonntag elf junge Menschen im 
HofAckerZentrum in zwei Gottesdiensten.

Unterhaltsame Frische mit Tiefgang. Dies zeich-
nete die diesjährigen Konfirmationsfeiern der 
Kirchgemeinde Buchthalen aus, die am Pfingst-
sonntag coronabedingt in zwei aufeinander
folgenden Gottesdiensten im HofAckerZentrum 
stattfanden. Am Flügel begleitete Jean-Charles 
Reber ergänzt durch musikalische Einlagen von 
Romy Salathé und Jasmin Wüthrich (Klavier) 
und Janis Ott (Gitarre).
Den Auftakt machte eine Reihe von filmischen 
Portraits von Elijah Reuter, zu denen sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden live vor-
stellten. Dabei sorgten sie mit Sprüchen wie: «Ich 
bin ein Frauenheld wie James Dean» oder «Ich 
bin ein leidenschaftlicher Playboy» für Heiterkeit 
unter dem Publikum. Gleichzeitig bezogen sich 
die Jugendlichen auf das Thema des Gottes-
dienstes «Leben ist mehr!». «Leben ist mehr als 
daheim in der Stube zu hocken. Leben heisst 
Erfahrungen sammeln, es mit Freunden lustig 
haben und etwas Sinnvolles machen», lautete 
eines der Statements. Ein anderes: «Leben ist 
mehr als immer nur leisten zu müssen.» Oder: 
«Leben ist mehr als auf die nächste Staffel deiner 
Lieblingsserie zu warten.»

«Leben ist mehr als dreissigjährig am Kreuz zu 
sterben. Darum hat Gott das Leben von Jesus neu 
erfunden und uns mit dem heiligen Geist einen 
Stellvertreter geschenkt, der uns hilft, unser 
Leben immer wieder neu zu erfinden», sagte 
Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer und erzählte aus 
Lukas 5, wie Jesus den Fischer Simon Petrus 
dazu berief, ein Menschenfischer zu sein: «Men-
schenfischer sind Hoffnungsträger. Denn sie las-
sen sich dazu inspirieren, anderen zu helfen, sei 
es im Beruf oder in der Freizeit.» Dann erzählte 
sie von Geschichten, welche die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden für ihre zukünftigen 
Patenkinder geschrieben hatten. Darin erleben 
unter anderem Tierkinder, ein Gartenzwerg und 
ein Weihnachtsbaum Abenteuer, die sie nur 
durch Freundschaft und Vertrauen meistern 
können. Die Quintessenzen der Geschichten: 
«Leben heisst, an einer Aufgabe zu wachsen. 
Leben heisst, gemeinsam unterwegs zu sein. 
Leben heisst, handeln und kämpfen. Leben 
heisst, nicht in Trauer zu versinken. Leben heisst, 
sich verändern zu lassen.» 
Im Vorfeld der Konfirmation hatte die Klasse 
eine Umfrage zum Thema «Hoffnung» veröffent-
licht. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hatten die Umfrage beantwortet. Zwei Konfir-
manden präsentierten das Fazit: «Hoffen schafft 
Lebensantrieb und macht das Handeln leichter. 
Hoffen wir in Zukunft mehr!»

«Leben ist Hoffnung, Mut und Vertrauen»

Schliesslich durften Alina Hauri, Jan Sigg, Romy 
Salathé, Marc Hammer, Jasmin Wüthrich, Jascha 
Duss, Nico Gründler, Manon Corbach, Janis Ott, 
Sabrina Zollinger und Elijah Reuter den Segen 
zur Konfirmation von Beatrice Kunz empfan-
gen.* Im Anschluss hiess Kirchenstandspräsi-
dentin Christine Thommen die Jugendlichen als 
religiös mündige Mitglieder der Kirchgemeinde 
willkommen und überreichte ihnen die Konfir-
mationsbilder. «Leben ist mehr und auch Kirche 
ist mehr», sagte sie und gab ihrer Hoffnung Aus-
druck, dass die jungen Menschen der Kirche 
auch über die Konfirmation hinaus verbunden 
bleiben.
Durch die abschliessende Tombola mit Glücks-
rad fanden die Konfirmationsfeiern schliesslich 
ihren erfrischenden Abschluss.

Adriana Di Cesare, Sozialdiakonin

* Die ebenfalls zur Konfirmationsklasse gehörenden 
Mitglieder Hanna Platten und Matthias Alder werden 
im September in der Kirche St. Johann konfirmiert.

v.l.n.r.: Pfarrerin Beatrice Kunz Pfeiffer, Sabrina Zollinger, Jan Sigg, Romy Salathé, Marc Hammer, 
Jasmin Wüthrich, Jascha Duss, Alina Hauri, Elijah Reuter, Hanna Platten, Nico Gründler,  
Manon Corbach, Janis Ott

profifoto.ch
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Kirchgemeinde 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Schaffhausen-Buchthalen 
Alpenstrasse 176, 8203 Schaffhausen

Internet: www.ref-sh.ch/buchthalen

Pfarrpersonen  
Daniel Müller, Rosenbergstrasse 12 
8200 Schaffhausen, Telefon 052 625 35 02 
eMail: daniel.mueller@ref-sh.ch 
Beatrice Kunz Pfeiffer, Alpenstrasse 176 
8203 Schaffhausen, Telefon 052 625 74 42 
eMail: bea.kunz@ref-sh.ch

Sozialdiakonie 
Adriana Di Cesare  
Telefon 079 349 64 77 
eMail: adriana.dicesare@ref-sh.ch

Sekretariat 
Brigitte Kohler,  Telefon 052 625 02 03 
eMail: sekretariat.buchthalen@ref-sh.ch 
Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag, jeweils 9 bis 11 Uhr

Trauungen und Taufen 
Für die Vereinbarung von Taufen oder 
Trauungen wenden Sie sich bitte an die 
Pfarrperson, welche am gewünschten  
Datum Dienst hat. 

Abdankungen 
Für Abdankungen gelten Amtswochen. 
Wenden Sie sich bitte direkt an das 
Bestattungsamt, Telefon 052 632 54 91

HofAckerZentrum  
Verwaltung & Reservation 
Bettina Röthig  
Telefon 079 388 36 08 
www.hofackerzentrum.ch

Organistendienst 
Peter Geugis, Telefon 078 796 14 35 
 eMail: peter@geugis.ch 

Mesmerdienst 
Jacqueline Windler, Telefon 076 817 17 70  
eMail: jacqueline.windler@ref-sh.ch 

Kirchenstand 
Christine Thommen, Präsidentin 
Rosenbergstrasse 18, 8200 Schaffhausen 
eMail: christine.thommen@ref-sh.ch

Adressen
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Die reformierte Kirche Buchthalen 
führte im Rahmen des jährlichen 
Laien-Gottesdienstes erstmals ei-
nen Gottesdienst mit Tiersegnung 
durch und durfte Hunde, Pferde, 
Katzen, ein Hahn und ein Häschen 
willkommen heissen. Rund 20 
Vierbeiner wohnten mit ihren Be-
sitzern dem Laien-Gottesdienst im 
HofAckerZentrum bei, der im zwei-
ten Teil eine Tiersegnung anbot.  
Es herrschte eine heitere und liebe
volle Stimmung im Saal, die auch Besucherinnen 
und Besucher ohne tierische Begleitung teilten.
Das siebenköpfige Vorbereitungsteam hatte das 
Thema «Wir und das Tier» gewählt und beleuch-
tete im ersten Teil die vielfältigen menschlichen 
Beziehungen zur Tierwelt durch persönliche 
Erzählungen, Gebete und Fürbitten. Im Gottes-
dienst anwesend waren auch Ricky Meier und 
Laura Schaad vom Verein «Animal Rescue Tier-
Rettung Schaffhausen&Thurgau» mit zwei ihrer 
Fellnasen. Ricky Meier griff spontan zum Mikro-
fon: «Heute früh um fünf Uhr ist es uns gelungen, 
den Hund Emil, der am 31. März in Buchthalen 
entlaufen und weit herumgeirrt war, zu sichern. 
Unser «Gottseidank» kommt gerade am heuti-
gen Vormittag aus tiefstem Herzen.» Applaus 
brandete auf, die Gemeinde war sichtlich be-
rührt. An den Musikinstrumenten ergänzten 
Roland Müller, Martina Alich und Gabi Hubli die 
Wortteile virtuos mit Stücken von Franz Anton 
Hoffmeister und Allan Rosenheck.

Verantwortung als gute Hirten
Im Zentrum des Gottesdienstes stand die Verant-
wortung, die wir Menschen den Tieren gegen-
über tragen, die uns wesensverwandt sind, wie 
Carlos Greull anhand der Geschichte aus dem  
4. Buch Mose von Bileam und seiner Eselin aus-
führte: «Gott spricht durch seinen Engel zu 
Bileam, aber dieser hört die Worte des Engels 
nicht. Der Esel aber sehr wohl.» Carlos Greull 
nutzte diese Geschichte, um auf die ausgeprägten 

Stärken der Tiere hinzuweisen: Die Sensibilität der 
Esel, den überragenden Geruchssinn der Hunde 
und die messerscharfen Zähne der Krokodile, die 
ein ganzes Kalb verschlingen können. «So hat je-
des Tier eine ganz ausgeprägte Stärke», sagte er.
Im Gegensatz zum Menschen seien die Tiere 
ihren Fähigkeiten ausgeliefert: «Tiere müssen 
ihre Fähigkeiten ausleben. Der Mensch aber 
kann verzichten. Seine Vernunft ermöglicht ihm, 
Ja oder Nein zu sagen. Das verpflichtet.»
Damit schlug der Redner den Bogen zum Beispiel 
des guten Hirten aus Psalm 23: «Im 23. Psalm 
heisst es: Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln. So wie hier die Schafe für die Men-
schen stehen, sind wir aufgefordert, den uns in 
die Verantwortung gegebenen Tieren gute Hirten 
zu sein.»

Segen für ein langes und gesundes Leben
Im zweiten Teil erfolgte die Tiersegnung auf dem 
Aussenareal des HofAckerZentrums durch die 
Mitglieder des Laien-Gottesdienstteams. Jolanda 
Steiger führte aus, dass Tiersegnungen eine lange 
christliche Tradition haben und bereits im Alten 
Testament erwähnt sind. «Früher wurden vor al-
lem Nutztiere wie Kühe, Pferde aber auch Bienen 
häufig gesegnet, um sie vor Unheil zu bewahren. 
Da Tiere uns Menschen in der heutigen Gesell-
schaft besonders nahestehen, uns begleiten, helfen 
und Freude bereiten, ergibt sich durch den Segen 
die Gelegenheit, dies dankbar anzuerkennen.»
«Beim Segnen wünschen wir den Tieren Gutes 
und vertrauen sie dem Schutz Gottes an», 
ergänzte Kirchenstandsmitglied Paula Tanner. 
Zahlreiche Besitzerinnen von Hunden, Pferden 
und Katzen ergriffen die Gelegenheit, ihre Tiere 
segnen zu lassen und bedankten sich bei der 
Kirchgemeinde Buchthalen für dieses Angebot. 
Auch ein Häschen und ein Hahn durften am 
Ende dieses Vormittags mit Gottes Segen zu 
ihren Heimatstätten zurückkehren.

Adriana Di Cesare, Sozialdiakonin

Segen für die Tiere


